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Zusammenfassung

Der Eppendorf ThermoStatTM C ist ein Gerät zum 
Temperieren von Flüssigkeiten bzw. Proben, die vor 
allem im Life Science- Bereich zur Anwendung kommen. 
Das Gerät bietet einen extrem weiten Temperierbereich 
(-10 °C – 110 °C). Da der Eppendorf ThermoStat C die 
Temperatur sicher bis 30 °C unter Raumtemperatur regelt, 
ist das Gerät bestens geeignet für Inkubationen, bei denen 

Kühl-Temperaturen wie z. B. 4 °C oder 0 °C sicher gehalten 
werden müssen. Hohe Flexibilität in der Verwendung 
verschiedener Gefäß- und Plattenformate ist durch die 
wechselbaren Eppendorf SmartBlocksTM gegeben. Das 
Eppendorf ThermoTop® mit der neuen Technologie 
condens.protect® vermeidet die Entstehung von Kondensat 
an Gefäßdeckeln oder Verschlussfolien von Platten. 

Übersicht

> Austauschbare Eppendorf 
 SmartBlocks (5 µL–50 mL)
 Tauschen Sie schnell und  
 einfach SmartBlocks für 
	 häufig	genutzte	Gefäß-	und	
 Plattentypen mit Hilfe des 
 komfortablen Eppendorf 
 QuickReleaseTM aus. 

> Das Menü
 Passen Sie sich Ihren 
 Eppendorf ThermoStat C 
 nach Ihren Bedürfnissen  
 an: Im Menü erstellen,  
 bearbeiten und speichern 
	 Sie	Programme,	definieren	
 Temperierraten und wählen 
 den gewünschten Zeitmodus  
 aus. Sie können im Menü  
 auch Geräteeinstellungen 
 wie Tastensperre, Signal-
 töne, Kontrast und   
 Sprachen einstellen.

> Eppendorf ThermoTop 
 mit condens.protect 
 Technologie
 Für Eppendorf SmartBlocks  
 der Gefäß- und Platten-
 volumina 5 µL–2,0 mL 
 steht ein Heizdeckel 
 optional zur Verfügung: 
 Mit dem Eppendorf 
 ThermoTop vermeiden Sie 
 die Bildung von Konden
 sattröpfchen an Gefäß- 
 wand- und Deckel.

> Temperaturtasten
 Greifen Sie schnell auf  
	 Ihre	am	häufigsten	
 benutzten Temperaturen zu.

> Das Display 
 Alles auf einen Blick: Tem-
 peratur, Zeit,  Programm- 
 name, Programmstufen, 
 aktive Funktionen.
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Eppendorf SmartBlocksTM

Eppendorf SmartBlockTM 0.5 mL

Eppendorf SmartBlockTM 1.5 mL 

Eppendorf SmartBlockTM 2.0 mL
Eppendorf SmartBlockTM 5.0 mL

Eppendorf SmartBlockTM 15 mL

Eppendorf SmartBlockTM 50 mL

Eppendorf SmartBlockTM 12 mm

Eppendorf SmartBlockTM cryo

Eppendorf SmartBlockTM plates 

Eppendorf SmartBlockTM PCR 96  

Eppendorf SmartBlockTM PCR 384

Deckel für Eppendorf SmartBlocksTM 
0.5 mL–2.0 mL, PCR 96 & 384 und plates
>  Lid (unbeheizter Deckel)

>  Eppendorf ThermoTop® (heizbarer Deckel)

Technische Daten* (bezogen auf den 1,5 mL Eppendorf SmartBlockTM)

> Kontrollierter Temperaturbereich: 30 °C unter RT -110 °C

> Kleinste einstellbare Temperatur: -10 °C
> Temperaturrichtigkeit 20–45 °C: ± 0,5 °C; oberhalb 45 °C und 
 unterhalb 20 °C: ±1 °C
> Heizgeschwindigkeit: 5,5 °C/min

> Kühlgeschwindigkeit oberhalb RT: 5 °C/min; 
 unterhalb RT: 2 °C/min
> Blockhomogenität: ±0,5 °C

> Einstellbare Temperierraten

> Zeitmodus (Time/Temp Control)

> 5 Temperaturtasten; zusätzlich 15 frei definierbare Programmplätze

*Die vollständigen technischen Daten bezogen auf jeden einzelnen Eppendorf 

SmartBlock sind im Internet unter www.eppendorf.de verfügbar.

Die Eppendorf SmartBlocks  

Zahlreiche Eppendorf SmartBlocks im Volumenbereich 
von 5 µL bis 50 mL stehen Ihnen zur Verfügung. Durch die 
benutzerfreundliche Eppendorf QuickRelease-Technologie 
ist das Wechseln der Eppendorf SmartBlocks einfach und 
schnell. 
Ganz wichtig!: Der Block wird zunächst schräg gegen die 
hintere Kante der Universalhalterung angesetzt und dann 
durch Druck nach vorn hin eingerastet. 

Durch Herunterdrücken des Entriegelungsknopfes wird der 
Block gelöst und entnommen.

Abbildung 1 + 2: Thermoblock einsetzen Abbildung 3: Thermoblock abnehmen
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Der Eppendorf ThermoStat C erkennt automatisch den 
jeweils aufgesetzten Block, so dass Temperaturlimitierungen 
bei bestimmten Eppendorf SmartBlocks nicht überschritten 
werden können. Durch individuelle Justierung eines jeden 
Eppendorf SmartBlocks ist eine bestmögliche Temperatur-
genauigkeit garantiert. Temperaturüberschwinger und 
Abweichungen	durch	äußere	Störeinflüsse	wurden	durch	
eine optimierte Temperaturführung für jeden Blocktyp auf 

Eppendorf SmartBlocks für Bohrloch Dimensionen Eppendorf ThermoStat C
max TempLxB (mm) Tiefe (mm) Boden-Form

Reaktionsgefäße 1,5 mL Ø 11,0 34,7 konisch 100 °C 

Reaktionsgefäße 2,0 mL Ø 11,0 34,6 rund 100 °C 
Reaktionsgefäße 0,5 mL Ø 8,2 26,4 konisch 100 °C 

Reaktionsgefäße 5,0 mL Ø 17,4 53,0 konisch 100 °C

Gefäße mit 11–12 mm Durchmesser Ø 12,1 34,5 konisch 120° 110 °C 

96-Well-PCR-Platten, 0,2 mL PCR-Gefäße Ø 6,4 14,0 konisch 100 °C

384-Well-PCR-Platten Ø 3,8 8,0 konisch 100 °C 

MTP‘s & DWP‘s (SBS Format) 130 x 88 flach 100 °C 

Gefäße für 15 mL/50 mL Ø 17,4/29,8 106/102 konisch 100 °C 

Cryo-Gefäße Ø 12,7 31,7 flach 110 °C 

ein Minimum reduziert. 
Um eine optimale Performance über die gesamte 
Nutzungsdauer zu garantieren bietet Eppendorf vorbeugende 
Wartungsprogramme	und	Zertifizierungsservices	an:	Ihr	
Eppendorf ThermoStat C sowie Ihre Eppendorf SmartBlocks 
werden so regelmäßig gereinigt, überprüft und justiert.
Weitere	Informationen	finden	Sie	unter	
www.eppendorf.com/epservices

Das Display und seine Symbole 

Mit dem übersichtlichen, digitalen Display haben Sie alle wichtigen Parameter im Blick:

Zeit, Temperatur 

Name des Programms

Programmstufen („Steps“)

Sich drehende Pfeile: Eppendorf ThermoStat C temperiert

 Eppendorf ThermoTop – das Symbol erscheint nur im Display, 
wenn das Eppendorf ThermoTop aufgesetzt und vom Gerät 
erkannt wurde

Zeitmodus: Time Control
Die Symbole zeigen an, welchen 
Zeitmodus Sie gewählt haben. 
Die Auswahl erfolgt über das 
Menü. Eine nähere Erläuterung 
finden	Sie	im	Abschnitt	
„Wahl des Zeitmodus“.

Zeitmodus: Temp Control

Signaltöne an
Die Einstellung der Lautstärke von Signaltönen bzw. deren Ausschaltung erfolgt über das Menü.

Signaltöne aus

Tastatur ist offen
Im offenen Zustand können Parameter auch während des Temperiervorgangs verändert werden. 
Die Tastensperre wird über das Menü gewählt.  

Tastatur ist verriegelt
Bei verriegelter Tastatur können Parameter nicht während des Temperiervorgangs verändert werden.
Die Tastensperre wird über das Menü gewählt.

P 06 ELISA

h : min

Step1

37/23
°C
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condens.protect® Technologie mit dem 
Eppendorf ThermoTop   

Dieser beheizbare Deckel dient der Kondensatvermeidung 
und ist für die Eppendorf SmartBlocks 0.5/1.5 und 2.0 mL 
sowie für die Eppendorf SmartBlocks plates und PCR 96 & 
PCR 384 optional verfügbar. Die kompatiblen Eppendorf 
SmartBlocks sind mit dem condens.protect Symbol         ®         

gekennzeichnet.

Gerade beim Arbeiten mit kleinen Volumina kann es wichtig 
sein, Kondensatbildung am Deckel und Gefäßrand zu 
vermeiden. Denn ein reduziertes Probenvolumen kann sich 
in	unerwünschter	Weise	auf	empfindliche,	biochemische	
Reaktionen auswirken. Zentrifugationsschritte zum 
„Herunterzentrifugieren“ von Tröpfchen am Gefäßdeckel 
oder der Plattenabdeckung werden durch die Nutzung der 
condens.protect Technologie mit dem Eppendorf 
ThermoTop	überflüssig.	

Das Eppendorf ThermoTop wird über den Eppendorf 
SmartBlock senkrecht auf das Gerätegehäuse gesetzt. Ist 
der Deckel korrekt aufgesetzt, wird er vom Gerät 
automatisch erkannt. Die LED am Deckel leuchtet jetzt blau 
und es erscheint das Symbol für das Eppendorf ThermoTop 
im Display       . Sobald die Temperierung startet blinkt die 
blaue LED am Deckel. Ist der Temperiervorgang beendet, 
leuchtet das Symbol der Haube wieder konstant blau und 
nach Abnahme des Eppendorf ThermoTop verschwindet 
dann das Symbol aus dem Display. 

! Das Eppendorf ThermoTop sollte von Beginn der 
 Temperierung an aufgesetzt sein, da zuerst dieses 
 und danach der Eppendorf SmartBlock temperiert 
 wird.  Dadurch ist sichergestellt, dass das Eppendorf 
 ThermoTop immer eine angepasste Temperatur aufweist  
 und so die Bildung von Kondensattröpfchen von Anfang  
 an zuverlässig verhindert wird. Die Verwendung des   
 Eppendorf ThermoTop verursacht daher eine 
 geringfügige Verzögerung der Aufheizgeschwindigkeit   
 des Eppendorf SmartBlocks.

!  Der Temperatursensor des Eppendorf SmartBlocks 
	 reagiert	empfindlich	auf	die	Temperatur	der	Proben.	
 Deshalb kann  das Einsetzen von kühleren Proben in 
 einen vorgeheizten Thermoblock kurzzeitig zum 
 Absinken der angezeigten Eppendorf SmartBlock-
 Temperatur führen. Auch wenn das Eppendorf 
 ThermoTop in kaltem Zustand auf einen vortemperierten  
 Eppendorf SmartBlock aufgesetzt wird, kommt es 
 kurzzeitig zum Absinken der Eppendorf SmartBlock-
 Temperatur.
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Einen einfachen Temperiervorgang starten  

Wählen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten Temperatur und Zeit. 
Starten Sie durch Drücken der Taste start/stop.

Die Temperaturtasten

Mit Hilfe der 5 Temperaturtasten können Sie direkt und 
schnell	auf	häufig	verwendete	Temperaturen	zugreifen.	

Durch einfachen Tastendruck wählen Sie die Temperatur 
aus und starten durch Drücken der Taste start/stop. Temperaturtasten

4 °C: Cooling; Zeit ∝
16 °C: Ligation; Zeit ∝ 

37 °C: Restr. Digest; Zeit ∝
56 °C: Prot. K Digest; Zeit ∝
95 °C: Denaturation; Zeit ∝

Programme aufrufen und erstellen, verändern, 
benennen und speichern 

Mit dem Eppendorf ThermoStat C können Sie 
15 Programme mit bis zu 4 Programmstufen („Steps“)  
je Programm einrichten, benennen und speichern. 

Dazu gehen Sie über das Menü. Hier können Sie entscheiden, 
ob Sie ein neues Programm erstellen wollen, ein Programm 
nur laden (Load) oder ob Sie es bearbeiten möchten (Edit) (1). 
Im Editiermodus (Edit) unter Optionen fügen Sie einem 
Programm Steps	hinzu,	entfernen	sie	oder	definieren	
Temperierraten (2; 3). Anschließend können Sie das 
Programm benennen und speichern (4). 

!		 Am	Ende	der	Bedienungsanleitung	finden	Sie	eine	Tabelle,		
	 in	der	Sie	Ihre	Programme	auflisten	können.

1)

2)

3)

4)
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Optionen: Steps & Temperierraten

1. Steps hinzufügen/entfernen
Sie können jedem Programm bis zu 4 Steps hinzufügen. 
Dadurch können komplexere Inkubationsabläufe einfach 
programmiert werden. Als letzten Step des Programms lässt 
sich	so	auch	eine	praktische	Kühlstufe	defi	nieren.

Zum Beispiel:

Step 1: Denaturierung

Step 2: Enzymreaktion

Step 3: Hitzeinaktivierung eines Enzyms
Step 4: Kühlung

!  Ein Programm startet immer mit Step 1. Es kann nicht   
 mit einer anderen Stufe begonnen werden. Der jeweils   
 aktiv laufende Step ist mit einem Stern gekennzeichnet
                 . Es ist möglich, sich die Parameter aller   
 Stufen anzeigen zu lassen, während eine Programmstufe  
 gerade läuft. Der angezeigte Step erscheint schwarz   
 hinterlegt, der aktiv laufende Step ist mit dem Stern 
 gekennzeichnet. Im Beispiel unten zeigt das Display   
 deshalb die Parameter von Step 2, es läuft jedoch aktiv   
 der mit dem Stern gekennzeichnete Step 1.

 

 aktiv laufende Step ist mit einem Stern gekennzeichnet
                 . Es ist möglich, sich die Parameter aller   

2. Temperierraten
Anwendungen bei denen eine kontrollierte und reproduzier-
bare Heiz- oder Abkühlgeschwindigkeit notwendig ist, 
können mit dem Eppendorf ThermoStat C durchgeführt 
werden. Dazu wählen Sie im Menü das Programm und in 
den Optionen Ramp rates aus.

Wählen Sie mit Hilfe der Menü-Pfeiltasten 
unter folgenden Geschwindigkeiten: 

Heating/Cooling rates:    
> max. 3,0 °C/min
> max. 2,0 °C/min
> max. 1,0 °C/min
> max. 0,1 °C/min
> maximal

Bei der Wahl der Option maximal kühlt bzw. heizt das 
Gerät mit maximal möglicher Geschwindigkeit. Dabei 
werden Werte erreicht, die sich je nach Art des Eppendorf 
SmartBlocks, der Beladung (Gesamtvolumen), der 
Ausgangs- und Endtemperatur und der Umgebungs-
temperatur geringfügig unterscheiden können.

	
  

Zum Beispiel:

Kontrolliert langsame Abkühlung von 60 °C auf 30 °C in 5 h (0,1 °C/min) 

> Zeitmodus: Temp Control 

> Heating rate: maximal 
> Cooling rate: 0,1 °C/min

> Program Step 1: 60 °C; Zeit z. B. 30 min 

> Program Step 2: 30 °C; Zeit ∝
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Auswahl des Zeitmodus 
(Time Control; Temp Control)   

Sie können den Eppendorf ThermoStat C so programmieren,
dass die Zeitzählung sofort nachdem Sie start gedrückt 
haben beginnt. D.h. die Zeitzählung beginnt unabhängig 
davon, ob die eingestellte Temperatur tatsächlich schon 
erreicht	wurde	–	das	Gerät	befindet	sich	im	Time Control 
Modus. 
Bei einer relativ kurzen Temperierdauer könnte es jedoch 
passieren, dass die gewählte Temperatur noch nicht erreicht 
ist, während die programmierte Zeit aber schon abgelaufen 
ist. In einem solchen Fall würde der Temp Control Modus 
Abhilfe schaffen: Bei Auswahl des Temp Control Modus 
beginnt die Zeitzählung erst dann, wenn die gewählte 
Temperatur tatsächlich erreicht ist. 

!  Der Temp Control Modus ist immer dann empfehlenswert,  
 wenn es darauf ankommt, Proben bei einer bestimmten 
 Temperatur für eine exakte Zeitspanne zu inkubieren.

Zeitmodus

Time Control Temp Control

Die Zeitzählung beginnt sofort, 
unabhängig davon, ob die 
gewählte Temperatur bereits 
erreicht ist.  

Die Zeitzählung beginnt erst 
nach Erreichen der gewählten 
Inkubationtemperatur.

Die Pausen-Funktion

Die Pausen-Funktion aktivieren Sie indem Sie mindestens 
2 Sekunden die Taste start/stop gedrückt halten. Die 
Zeitzählung wird jetzt unterbrochen, die Temperatur wird 
aber weiter kontrolliert und geregelt. Im Display erscheint 
Pause. 
Bei erneutem Drücken der Taste start/stop wird die 
Zeitzählung fortgesetzt. 

Anwendungsbeispiel

!  Diese Funktion kann nützlich sein, wenn die Zeitzählung   
 kurz unterbrochen werden soll, um Proben während eines  
 Assays Enzyme, Salze, Katalysatoren, Inhibitoren oder   
 andere Stoffe zuzusetzen. Die Zeitzählung wird während  
 der Pause unterbrochen. Die Temperatur wird exakt 
 weiterreguliert.

Abbruch eines Laufs: 
Wird ein einfacher Lauf oder ein Programm durch kurzes 
Drücken der Taste start/stop einfach abgebrochen, beginnt 
durch erneutes Drücken von start die Zeitzählung von vorn.

!  Eine Pause zwischen Programmstufen muss als Step 
 programmiert werden. 
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Weitere Anwendungsbeispiele

Die hier aufgeführten Anwendungen zeigen Ihnen beispiel-
haft, wie Sie Ihr Gerät programmieren könnten. Beachten 
Sie jedoch immer die Gegebenheiten Ihres Protokolls und 
wandeln Sie die Programmierung dementsprechend ab.

Labeling von Sonden für Hybridisierungsexperimente – 
z. B. Random Priming
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL oder 0.5 mL
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 95 °C; 3 min (Denaturierung);    
 dann sofort auf Eis; Zugabe von Puffer, dNTP’s, Enzym
> Program Step 2: 37 °C; 2 h (Inkubation)
> Program Step 3: 70 °C; 10 min (Enzym-Inaktivierung)
> Program Step 4: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)

Transformation von DH5α
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 42 °C; 60 sec (Heatshock); 
 Proben dann sofort auf Eis
> Program Step 2: 37 °C; 30 min–2 h 
 (Transformation von DH5α)

Restriktionsverdau von DNA
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL oder 0.5 mL
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 37 °C; 1 h
> Program Step 2: 65 °C; 10 min (Enzym-Inaktivierung)
> Program Step 3: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)

DNAse I Verdau von RNA Präparationen
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL
> Zeitmodus: Temp Control 
> 37 °C; 1 h (DNAse I Verdau)
> 65 °C; exakt 5 min (Hitzeinaktivierung der DNAse)

Reverse Transkription
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 70 °C; 10 min (Denaturierung von RNA  
 und Primern)
> Program Step 2: 37–42 °C; 
 1 h (Erst-Strang cDNA-Synthese mit Oligo-(dT) Primern)
> Program Step 3: 70 °C; 30 min (Inaktivierung der 
 reversen Transkriptase durch Hitzeinaktivierung)
> Program Step 4: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)

Phosphorylierung von Linker-DNA
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL 
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 37 °C; 30 min–1 h (Inkubationsschritt)
> Program Step 2: 65 °C; 
 20 min (Abstoppen der Reaktion durch Hitzeinaktivierung)
> Program Step 3: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)

Dephosphorylierung von linearen DNA Molekülen
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL 
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 37 °C; 1 h (Inkubationsschritt)
> Program Step 2: 75 °C; 10 min 
 (Abstoppen der Reaktion durch Hitzeinaktivierung) 
 – (Oder zum Abstoppen 5 mM EDTA pH 8,0 zusetzen)
> Program Step 3: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)

Immunopräzipitation von radioaktiv markiertem oder 
biotinyliertem Antigen mit Antigen-Ig Serum 

Immunopräzipitation bei 4 °C: 
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 4 °C; Zeit: 12–18h oder ∝

Dissoziation des  Immunpräzipitats: 
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 56 °C; 1h (erhöht die Löslichkeit durch   
 Reduzierung irreversibler Aggregation, die sonst durch   
 schnelle Erhitzung auf 100 °C entsteht)
> Program Step 2: 100 °C; 5 min

Immunoprecipitation-Recapture:
> Eppendorf SmartBlock 1.5 mL 
> Zeitmodus: Temp Control 
> Program Step 1: 21 °C; 
 5 min (Inkubation mit Elutionspuffer)
> Program Step 2: 95 °C; 
 5 min (Inkubation mit Elutionspuffer)
> Program Step 3: 21 °C; 
 10 min (Inkubation mit Lysispuffer)
> Program Step 4: 4 °C; Zeit: ∝ (Kühlung)
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www.eppendorf.com
Eppendorf®, das Eppendorf Logo, Eppendorf ThermoTop®, condens.protect® und das condens.protect Logo sind eingetragene Marken und Eppendorf ThermoStatTM, Eppendorf SmartBlocksTM und Eppendorf QuickReleaseTM sind 
Marken der Eppendorf AG. 
Alle	Rechte	vorbehalten,	inkl.	Bilder	und	Grafiken.	Copyright	©	2012	by	Eppendorf	AG.

Your local distributor: www.eppendorf.com/contact
Eppendorf Vertrieb Deutschland GmbH · 50389 Wesseling-Berzdorf · Germany · eppendorf@eppendorf.de · www.eppendorf.de
Eppendorf Austria GmbH · 1210 Wien · Austria · eppendorf@eppendorf.at · www.eppendorf.at
Vaudaux-Eppendorf AG · 4124 Schönenbuch · Switzerland · vaudaux@vaudaux.ch · www.eppendorf.ch


